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DAK: Es waren keine ,,erweiterten Doktorspieleoo
Sexuelle Handiungen im Kinderheim auf Sylt fanden offenbar unter Drohurgen statt - für Eryerten ein Merknal von Missbraucb

Weterland. Nach den MissbEuchs-
vosürlen ßegEtr hihdsiährige Jun-
Ea in eig Kindskurldinik il We-
ierland auf SyIt hat die DAK als Kti-
nik-BetFibslo ihre Bewertug re14-
diert. Die VortÄlle als .weiterte
DokoFpiele aul freiwilltgdBaBis" a
beschreibea, sei wichtig und u!ar-
gmsss gw6m. Die Mutter cin€s
Junge1l hatüe erklärt, ihr Sobr sei u-
tü Ardrohug von Gwalt zu Eexuel-
im lludlungm - von Küssenbis zum
ADalYskehr - gezwuagen rcrder

Wo gruü*itzlich Doktonpiele au{-
höm ud Mis8brauch begiEt, ü-
klärt Manuel Flüian, Psychologe im
ßinderschutzz@tro (iel, o:,,Dok-
tospiele fi:rdo üblichff eise 1rn Kil1-

Kiel. ,,Lard in Sicht"
heißt das Projeh, und
der Name ist Progrlmn.
,Plötzlichwar jemand
da, dm ich alles fragen
konate. Ich hatte wieder
Boden unter den Fäßeo",
sagt eine trYau. Sie gebört
zu 300 Flüch$ilgen und
Geduldeteu, die im Netz-
werk,,Land in Sicht"
uatergtützt wurdeabei
der Suche nacb Aubil-
duag oder Arbeit.

Von Heike Stilben

W s n I ! 6 . I a n d i ! S i c b t '
überhaupt gibt und der Eum-
pälsche Suialfoads und dc
Badesarbeitseiaictsiüm
rbfil 496 699 P*o ausgebelx,
zeigt eine lbilndbmerin; Die
aEgebi.ldete KtadreBschws-
ts kam 2008 aus 8ünÄnien
nach Sclleswig-Etolsteir
Dochlrier nude ihr Abschl.uss
nicht mqkemt Ihr Wisa,
ihre Erlalrung blieb€n unge-
nuEt, obwobl P$.ege]cäfte ge-
zucht wsdm. Durch "IaadiaSicht" koute siesich rc quali-
fiziemq dass sie die deutscüe
Prilfurg beständ- Seit einpaü
MoMts alärJ si€ wied€r al6
KlankeDscbw€sts aJbeite.

Ei! EiroellÄll IE Scbleffig-
Holstein leben md 6500 Me&
scho obne g€sicherüenAufmt-
balt. Ilu' Poterzi:l für deu Ar-
beit$ärld liegt bei d4 mei6-
te! dieser Misüte ud
!'lüctrilingm 6rach" Bin
Gnmd: Abscblässe ud Quli-
fikatimer aus da Ursprugs-
länds:r werda nidrt ua-
kannt. ,,Wtu babs Ji.rzte, die
nu als HilfsDersonal arbeit€rl
dürfen, ods-LebrerirIm, die
fmh Eird, als Hano!übaft eitr-
geAetzt zu wüdeD- lEele M-
chen geriag bezahlte Jobs, f(A
die sie vöIlig übelquautizi€d
sind', sagt Mfl'tin l,iht von
Netzwerk. Bsonders scbwits
rig wode e, wm die Doku-
meDte nicht aul dü Eluchtmit-
galommerr wsden komta
ud nur die Qualiökatiol
aicht belegt wdm k.nh. IInd
selbst wem diese H{i:de g*
lomme jst, steht oft die €rößte
noch bwor: die Arbeitssleub-

Der schwierige \Yegnrur Arbeit
Das Projekt ,,Land in Sicht" bilft Flüchdingen und Geduldeten bei der Suche nach lob odcr Ausbildung

des Kindmchutzbudes Scbleswig-
Holstein, FblSeein6 vuänderbsn Um-
gängs mit €irm alte Phänomqj
,,Den Opfem wird e roehmqd
leicbter guacbt, über dea erlebten
Mssbnuch n sprechea" Und immer.
mebr bstitutiolen auJ vemchiedaeo
Ebms bffiühen sich, den Schutz m
Kirdm zu vubssen." stri

! Dis nilchsto Bmtungsstelto ind€t M
unEl w.relptrslr.d6. Hilfo gi$ 3s d-
ua lm Klndffihutz-Z€ntrum Kiel. ld.
0431-12 21 80, ods obs dl€ Frawnh8lpll-
no, Td. 0700 999 11 444. l(ndsr- unq ü
gmdllcho könngn sich auch anorrym &s
Xlnder- und Jugendl€lefon w6nden: O80G
11 10 333 (kost8nfEl)

dergarteml.ter unta Gleichaltrigen
statt ud setze! imel das eiDver-
aehmliche hteEse alla Beteiligt€!
voraus. Subtile sziale Mecbaaismm,
auch wusgesprochene Drohunge&
köüm bereits e{a Machtgetälle her-
stella, so dasr von tr!€iwiligkeit k€i-
ae Rede mehr sein km. o

Dass eia Kild so etwas erlebt habe,
sei fi.ir Eltern urd Betreuer nicht eio-
fach zu akonm; Do es gebe keine
Erkeunugrm*kmale, die Spisch
ud eiadeuög dem Missbmuch zuzu-
ordaen ei.nd. ,,Jedes Kiod geht uter-
schiedlich mit belast@d@ Erlebnis-
sen um. Die einu reageren aggressiy
adere ziehm sich zuocL oder reagiF
ra psychosomatisch. Jede dutliche

Verä:rdmg im Vahalt€n und Befitr-
dm eins Ki:rdes sollte destralb n w-
mehrtc Aulmskeam.keit fiihren. "

Wichtig si danll mt eimal lietre-
volle Zuwenduag, vor 8l]€m ,,Zeit mit
einr Bzugspmon, die ibm Raun
gibt, slch zu öffnm". Und Jeds Vs-
dachtsoUt€ ruhigund besonsoln do
Blick gaorom werdea. Bevor Eltm
Zitate. Au8rugen ods a'tffilliges
Verhalten von Kildsn b€urteiletl,
solltm sic die Hille von lbch.leuten is
Arupruch nehmeu.

Das6 itr letzter Zeit wrmebrt M.iss-
braucbsläIie ia bstitutione vie Hei-
mu ods Internaten - aucb am dq
Vcgangenheii - öfientlich werder, ist
fi.A Nira Becker, GeschiiJtsfühsia

SamirGabawohntin Klel. DerAfghanestellts2@4alnenAsylantrag
In Deutschland. AlsTellnehmer im NeEwork Land ln Siictrt! konnto or
Doutsch l€men und don HauDtschulabschluss naehholefi, 2007
wurde sein Asylverbhr€n abg€lahnt. Di€ Abschiobung droht€, als
darAb$hluss Mitdere Flaife an dsf Beruisfachschule bevoßtand,
Eln.&ylfolgev€rfährsn brachte schlisSlictr doch €inen Flochtlh€s-
status. Samü Gaba söi€lt €ine AutenthÄltserlaubnls und scftloss
dieSchule ab. SeltAugust 2009 machtssineAusbildung zum Ho-
toliachmann im HotelBestwelem Kiel. Fotos Nüguid

nis. 2009 sbdelte nur 2,6 P&- tmffp'e. ihreo Kreis lur nit
zatderceduldeteneiaeube ErlaubEis vslassen dilrfen.
scbränhe Beschättigungeu- ,,Ein Lkw-Ih}rer hätte da-
laubnis Ed 0,6 Prozet ds durch seine Arbeit gsr nicht
Asylsuchendm eiae Becbäfti- aDbeten kölnen, Er hat dann
guag*rlaubnis - reist mch zM Glück öe Cflehmigung
jalrelangan Warten. erbaltm, wenlgstms i!

Weitee Hürde; öe Resi- Sdrlwig-Iiolstei:rdndllam-
denzpfidrt, nach der die Be bug Lkw n falrra", sagt Je

Davood RafiE Yeganoh wohnt
in Nordar€ledt Er ist 1S4 aus
dem han nscfl Deubchland 9e-
ffü€trt€t und mds schon im tol-
gsden Jahr als Flüchting ansr-
kannt. Oadurch erhlelten s€lne
Frau und selne ailsi lelchtsr V6a
zur Familianzusamm€nfilhrung.
lm lran waf Davood natie€ Yega-
neh Lkw-Fahrsr. ln Deutschland
wurd€n weder ssine Aßbildung
noch 6dn Frihrerschein aner-
kannt. Er besuafite oaralldl zum
Dsutschkurs ort'clgralch €lne
Oualtfizierung ajm Lkw-Fahref
und bekam dadurch oine Ar-
beltsstelle bel elner Norders{sd-
tor Spodition.

haua Boettcher vom Netz-
wsk.

Natürlich hat nicht jeds d6
300 Tbilnebms des ProjeKs ei-
ne Qualifikation mitgebncht,
Kein Scbulabschluss, oft Anal-
phabetlnnus, keiae Ausbil-
dung - auch mlt solchetr Ls
bssUiuJe hatten di€ Netz-
wskk@rdinatmntm. öe
ia Kiel, NemümtE, BmdB-
brg, Elchom und Nords-
st€dt hoiekt€ aageboto ba-
ben- Gsade di6e Gruppe hat
obne gute Deutsbkenrbise
gtr kEine (bance. Docü ein
Splac.bkm irt aicht mlbslver-
ständlicb, sondm vom Auf-
enttraltsstatus ods prilaten
fimMien abl4ngg. Dank
Spelden kolBle dtr Netzw€rk
ilmebi! 44 Pmät aus 300
thilrehmer Deutscbkurse s-

Bsrichtet ab morgon yom Bl
kan: Katharina Flo9g6. Foto Sl

Schäler Helfen
Leben Yor Ort
Nemün6tei Seit Ä.nlalg A
gust arbeit€t das nse lba
im Budtrbilro wr Schül
lleüen Lebea in Neunünstr
heute früh M 4.25 tlhr 6ta
ta die sechs lSillu von dc
aE bit dem Zug !t nicbtu
Südstewpa, w sie morg,
ftüh eintrefi€n. ,,Die Prcje!
reise soll rc zeiga, wof'
wi! ei! Jalr lnhg üb€itet
sklärt Katbs.rina Rogge. D
l8-i:ibrige Kielerjn hat <i
Aulgabe der Presseprecher
fär die 1992 wälmd dc J'
gciawlerkriege gegri:mde
JugEdiritiative übenor
m€o. öe sdt 1998 den Sozi
le Tag orgardsiert. Ab mo
gen wird sie in eim Blog
weru Zeitug üba ih
pssönlicben Eirxdrücke wäJ
rend der zwöll Tage aul de
Balku bqichtu ID Bosniel
HerzegowlDa, S€trbieD' de
Koswo, Mazedonien und .q
baoim wsdo Katharir
Rogge sowie Niu Schmid
Cal3ts. Alke V/i!ter. Al
xander vom Ende, Tobi.
FbitJ<qbaue md Ingo Xro
dje alle ihr Iil€iwilligs sozi.
ls Jahr (!SI) bei Schiuq!I€
len Leben (SHL)inNmüa
ts üacbe[, aücb. die sed
!}eiwil}ig€n ds Vseim h€
fen, ilie la do Prcjelctea v,
Ort Uitig sind. Um möglicl
vide kojekte n cleba u
seibst akiv mitzwbett€
teilu sich die sechs au Ne,
llülstq wr ft zeitweis€
zweicrupp&aui i

ww*n{nlim.ds/schEId-
h€lt€n-lcben

L3m Zos€ou wohnt in Norder-
stedt Er tlüctneß 1999 aus Togo
nach Dsuisctlland. Ssin ABylg+'
such hatte kalm Chanc€n, ainsn
FlSchllingsstatus srrsichte er
e|st durc+r ein Kirchenasyl, Sein
lßgsrisußtudium wurds in
Deuhchland nlcht aner*annL Da
L€on ars dm BilFrau und KirF
der in Togo flnanziell unbrstrit-
zen muast€, bligb dle €ig6ne
lrlalüerqualf izierung auf ds Str&
ck6. Er arb€itete als l.ageraöeF
tar und Gabelstapstfahrsr, ?006
kam auc,h s6ine Ehefrau nach
Deutscfiland. lhre Söhne 6rhi€l-
l6n k€in Visum zur Familieflzu-
sammsnfdhrung. Laon arb€ltet
h€utg als Diensüelsts am Ham-
burg€r Flughafsn.

Eögücha. Duscb komt€n
auch UDgelmte verEittelt
werds. 

" 
Meist inPutzjobs, in

Landwirtsclaft ods Gasfro-
nomie. Oft solllel sfe für tihf
Eum prc Sturde ubeita, da
babea wir abs weJdg8tsns
über rechs Eum durcbg*
setzt", ragt Astrid WiI€r.

Die Bilauz aach zwei Ja.tr-
nn Netzrerb 38 Prozst der
300 lbilaehns koDrten 1n
Ausbildung unüods Ärbeit
vemittelt wsds. Erfte ne.
aktioneE der ArbeCtgeber
,,Lmwilligkeit, Rirktlich-
keit und Zuvslässigkeit wer-
dm gelobt, Iehlende Spracb-
kenntaisse bemälgelt", Bsgt
Martin Lirk, ,,nur zwei, drei
Ibilnehnü haben ihrc Arbeit
abgebroch&, kouts äb{
neu vmittelt werdq."

jährige verumichm oder be
droha, wenn Fbts ilo Netz
kmisen, die die Opfskom-
promittis€rx, will,,sav+me-

?ol-,:" .die Hiulo8i_gkeit

ton aul von Mind{jährigs
oft ftequentierto Seits wie
Schtile 1B oderudmn €ür-
richtcB. den sie bei Unsicher-
heit anklickes köüm. Dm

I{ilfe gegen sexuellen Missbrauch im Cyberspace
Königin Sihia von Schv'eden stellt heute in München ein neues Kieler Odine-BeratungsprojeLt für Minderjäirige vor
I(el. Emtuals in Deutsch-
Laud soll ab Oktobs ein€ In-
temetadffie au Kiel ge-
schaltet werd€n, öe Kjndem

v-i.-{lg:"-$:h:-*Y:..b.:l

na-hme q,erdm hä_figq- Kö_
nigin SilviÄ rcn Schweden
wird das Projekt ,,save-me-
odine" morgm auf einer Be-
nefiz Gaia dq World Child-

specbbar seine werden, mit
Marj.or Mebis kouipiert hat.
Beide gehöro zu Geschätts-
führog von N-I.NA. (Natio-
nale Iniolire, Netzwsk ud


